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Eingesendete Mittheilungen. 
A. Pichler. Ucber das Wild an ge rgeb i rge . 
In Nr. 3 der Verhandlungen, 1891 bestimmt Dr. B i t t n e r eine 

Reihe von Brachiopoden, welche ihm der verdiente Alpenforscher Prof. 
J. Grem blich schickte, als zum Muschelkalk gehörig. Diese dankens­
werte Arbeit bestätigt in erfreulicher Weise meine Aufnahmen („Bei­
träge zur Geologie Tirols 1859, Zeitschr. d. Ferdinandeums" und „Zur 
Geologie der nordtirolischen Kalkalpen, Gymnasialprogramm, 1864"). 
Das Profil vom Thörl am Salzberge bis zum Grat des Joches ist völlig 
regelmässig: 1. Buntsandstein, 2. Muschelkalk (unterer Alpenkalk), 
3. Parlnachschichtcn etc. (mittlerer Alpenkalk), 4. Wettersteinkalk 
(oberer Alpenkalk). Die feinsandigen Mergel und knolligen Bänke sind 
Draxlehnerkalk, ober ihnen steht unerschiittert der Wettersteinkalk mit 
seinen Gyroporellen, Chemnitzien, Pcroncllcn und Evinospongien. Dass 
i n n e r h a l b des Wettersteinkalkcs vielleicht eine Theilung in a und b 
möglich ist, habe ich schon früher einmal angedeutet. AufWührmann 
haben somit die Bracbiopoden des Wildangers gar keinen Bezug, sowie 
der Aufbau des Gebirges vom Thörl an durchaus keine Schwierigkeiten 
bietet. 

A. Bittner. Neue Da ten über den C h a r a k t e r und die 
Herkunf t der s a r m a t i s c h e n Fauna. * 

Bei Gelegenheit einer Auseinandersetzung über den Charakter der 
sarmalischen Fauna des Wiener Beckens (im Jahrb. d. k. k. geol. 
Reichsanstalt, 1883) habe ich gewissen Anschauungen gegenüber, nach 
welchen eine theilweise Immigration der sarmatischen Conchylien an­
genommen werden sollte, den autocht honen Charakter der sarmatischen 
Fauna festzustellen gesucht. In der Polemik, welche sich hieran knüpfte 
(vergl. Neues Jahrbuch f. Miner. 1883, II, pag. 391 ; Jahrb. d. k. k. geol. 
Reichsanstalt. 1884, pag 137, 1885, 'pa-r. 123 und 1886, pag. 1), nahm 
Herr Fuchs seinen bekannten autidsirwinischeu Standpunkt ein, von 
welchem aus er behauptete, dass man zur Lösung der Frage nach der 

K. k. geolog. ReicUsanstalt. 1891. Nr. 9. Verhandlungen. 29 

©Geol. Bundesanstalt, Wien; download unter www.geologie.ac.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt

Jahr/Year: 1891

Band/Volume: 1891

Autor(en)/Author(s): Pichler Adolf (Adolph)

Artikel/Article: Ueber das Wildangergebirge 195

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=19695
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33868
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=154717

